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Secheundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 42, 


Das Boxen. 

Den Euglaͤndern eigenthümlich iſt das 
Boxen. Als eruſthafter Zweykampf iſt 
es nun zwar verboten, als Kunſtfertigkeit 
aber iſt ihm eine eigene Buͤhne gewidmet. 
Ein ellenlauger Zettel, auf deſſen oberſten 


Stelle zwey Boxer kampffertig einander 


gegenüber ſtehen, benachrichtigt ſchon ei⸗ 
nige Tage zuvor, das Herr Scroggius 
dem Publikum eine Abend- Unterhaltung 
dieſer Art bereite, und am Abend des 
Schauſpiels ſelbſt ſtehen au mehreren Stra⸗ 
ßenecken Männer mit einer Laterne und 
einem Stabe, an welchem die Beluſtigung 
auf einem Schilde angekündigt iſt. 

Schon um 7 Uhr finden ſich in dem 
kleinen Schauspielhaus (catherine street, 
strand) die Schauluſtigen ein, und obgleich 
der Eintrittspreis für den Pi (Parterre) 8 
pence iſt, ſo iſt es doch mit fo finftern 
und ſchmutzigen Zuſchauern angefüllt, daß 
wer immer nur halb Faſchionable iſt in 


Ratibor, den 24. May 1828. 


die Boxes (Logen) gehen muß, wo man 
troz der 3 Sch. 6 D., die ſie koſten, doch 
noch mehrere ſehr ſchmutzige Geſellen an⸗ 
trifft. 5 
Nach faſt einer Stunde iſt das kleine 
Theater ganz angefuͤllt, Frauenzimmer 
kommen nicht dahin, und nach mehrmals 


wiederholtem Stampfen hebt ſich der Vor⸗ 


hang; eine Art Knecht tritt auf, und mit 
ihm ein junger Menſch von etwa vier- und 
zwanzig und ein kahlkoͤpfiger Mann von 
etwa fuͤnfzig Jahren, beyde nackt bis an 
die Beinkleider, beyde blaß und mager; 
ein eckelhafter Anblick! Der ſchlechtgeklei⸗ 
dete Diener bindet den zwey noch ſchlech⸗ 
ter gekleideten Borern wulſtig gefütterte 
Handſchuhe um das Handgelenk feſt und 
entfernt ſich. Die Kämpfer reichen ſich 
die Hand und ſtellen ſich dann ſchlagfer⸗ 
tig einander gegenüber, Jeder halt dem 
andern die beyden Fäufte entgegen, und 
ſucht durch veränderte Haltung derſelben 
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den Gegner über die Abſicht des Angriffs 
zu taͤuſchen. Die Hauptabſicht aber iſt, 
dem Gegner die derbſten Stöße und Schläge 
ins Geſicht, auf die Bruſt und den Ma⸗ 
gen, auf die Arme und in die Seiten zu 
verſetzen, und der Sieg iſt vollſtaͤndig, wenn 
der Gegner zu Boden geſtreckt wird. Je 
heftiger die Stoͤße, je gewandter fie mehr⸗ 
mals ſchnell nach einander wiederholt wer⸗ 
den, um ſo rauſchender iſt der Beyfall 
und der Kampf wird grimmiger. Bald iſt 
die Naſe des blaſſen jungen Mannes hoch⸗ 
roth geſtoßen, und auch die Bruſt und die 
Arme der Kaͤmpfer faͤrbten ſich durch die 
Schlaͤge. Nur Athemloſigkeit unterbricht 


für einige Minuten den Kampf, und nur 


Entkräftung endigt ihn. Dann werden die 
Handſchuhe abgebunden, und wenn die 
Kämpfer erſcheinen und beyfallswuͤrdig auf 
einander zugeſtoßen haben, werden ihnen 
vom Parterre und den Logen Geldſtuͤcke zu⸗ 
geworfen, Penny: und Sirpennyſtuͤcke. Sie 
ſammeln das Geld und treten mit linki⸗ 
ſcher Verbeugung ab. So folgten ſich 
mehrere Paare, und bey einigen vernahm 
man, wie fie, von der Anſtrengung und 
den Stößen auf die Bruſt angegriffen, heck⸗ 
tiſch huſteten, ein Mal auch waren die 
Handſchuhe mit Blut gefaͤrbt. 

Als nach dem vierten Paare das fünfte 
nicht gleich bey der Hand war, erbot ſich 
der halbtrunkene Seroggius der mit dem 


Nut auf dem Kopfe zwiſchen den Kouliſ⸗ 


ſen hervortrat mit irgend einem Borer 
einige Gange zumachen, wenn er den 
Gentlemen hiermit ein Vergnügen machen 
könne. Ein lumpiger junger Burſche, der 
wohl einen Kopf länger war als Scrog⸗ 
gius, trat hinter den Kouliſſen hervor, 
warf ſeinen Hut auf die Erde, um die 
Aus forderung anzunehmen, und obgleich 
viele Zuſchauer gegen dieſen Kampf prote⸗ 
ſtirten, drangen doch andere fo heftig dar⸗ 
auf, das Scroggius ſich rüftere und 
kaͤmpfte, und erſt als er drey Mal zu 
Boden geſtreckt war, worauf er ſich jedes 
Mal mit einem drolligen Purzelbaum er⸗ 
hob, fordert man, daß er abtreten ſolle. 

Nachdem etwa zehn Paare gekämpft, 
endigte um halb zehn Uhr das widerwaͤr⸗ 
tige Schauſpiel. N 


Auflösung des Palindrom im vorigen 
2 Blatte: 
Sl 


Todesfall. 


„Mit tief betrübtem Herzen zeige ich hier⸗ 
mit Freunden und Bekannten den am 19. 
d. M. erfolgten Tod meines inniggeliebten 
Mannes des Dr. Anton Mayer an und 
bitte ganz ergebenſt um ſtille Theilnahme. 

Zugleich verbinde ich hiermit den innig⸗ 
ſten Dank für fo vielfache Beweiſe von 
wahrhafter Menſchenfteundlichkeit die ich 
wahrend der Krankheit meines Mannes zu 
erfahren das Gluͤck hatte. Möge Gott alle 
diejenigen ſegnen die mit willigem Herzen 
den Unglücklichen beyſtehen und möge er 
ſie vor jeden Leid und Kummer durch feine 
allbarmherzige Güte ſtets bewahren, 

Ratibor den 22, May 1828. 

Fanny Mayer, 
zugleich im Namen der hinterlaſſenen 
drey Kinder, 


“Wwertaufs:Nahrit. 


Im Wege der Execution wird die dem 
Bürger Selir Bebe d ik gehbrige in 
Bauer witz am Ringe Belegen Poſſe 
fion Nr. 169 beſtehend aus einem maſſiven 
Wohuhauſe, Nebengebäuden und Scheuern 
ſo wie aus 2 freyen und 3 Viertel Huben ro⸗ 
bothſamen Acker, 4 Acker zu Sticken und 8 
ieſen nebſt der sub Nr. 72 im Kypothe⸗ 
en Buche eingetragenen freyen T Hube 
von welchen die Gebäude auf 3560 rtlr. 
28 fgr. die Grundſtücke aber auf 7930 rtlr. 
erichtlich geſchätzt worden find zum Ver⸗ 
kaufe au den Meiſtbietenden feilgeftellt und 
werden des halb zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert zur Abgabe der Ge⸗ 
bote den 30. März und 30. July c. 
befonders aber den 30. September d. 
J. jedesmal Fruͤh um 10 Uhr in dem hie⸗ 
ſigen ſtadigerichtlichen Geſchaͤfts⸗Lokale zu 
erſcheinen und ihre Gebote abzugeben wor⸗ 
nach dem Meift = und Beſtbietenden, wenn 
ſonſt kein geſetzlicher Umſtand obwalten 
wird, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Bauerwitz den 7. März 1828. 


oͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwiß und 
* — Katſcher. 1 


Subhaſtations- Bekanntmachung. 


Auf den Antrag eines Gläubigers iſt 
der gerichtliche Verkauf der dem Flei⸗ 
ſcher tanz Zaruba gehörigen zu Groß: 
2 3 n g. Meile 
r und 2 Meile von Katſcher 
belegenen Realitäten und zwar: = 


1) der im Hypotheken⸗Buche mit Nr. 77. 
bezeichneten . nebſt Garten 
am 6. November 1827 auf 152 rtlr. 
taxirt; 


2) der sub Nr. 58. gelegenen zergliederten 
Dominial⸗Realitaͤten von 3 großen 
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Scheffeln ı 3 Metzen Aus ſaat unterm 
18. deal nds Ar 333 rtlr. 10 ſgr. 
ewuͤrdigt 
verfügt und ein Bietungs⸗Termin auf den 
6. Auguſt 1828 Vormittags um 9 
Uhr in unſerer Gerichts⸗Kanzley zu Ra⸗ 
tibor angeſetzt worden. 

Alle zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige welche nach der Qualität des Grund⸗ 
ſtuͤcks dergleichen zu beſitzen vermögen, wer⸗ 
den demnach vorgeladen, in dem gedach⸗ 
ten Termine perſönlich, oder durch einen 


geſetzlich zuläßigen mit gerichtlicher Voll⸗ 


macht verſehenen Mandator zu erſcheinen 
ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, 
daß dem Meiſtbietenden Falls nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag er⸗ 
theilt und auf Nachgebote nicht weiter re⸗ 
flektirt werden wird. 

Die Kaufs⸗Bedingungen werden im Li⸗ 
citations⸗Termine bekannt gemacht werden, 
und ſteht es Erwerbsluſtigen frey die uber 
die ausgebotenen Grundſtuͤcke aufgenomme⸗ 
ne Taxe waͤhrend der geletlihen Amtsſtun⸗ 
den in unſerem Geſchaͤfts⸗ Lokale zu inſpi⸗ 
ciren. 


Ratibor den 6. May 1828. 


Das Gerichts = Amt Groß: Petroewitz. 


Kretſchmer, 
Juſtitiar. 


Subhaſtations-Patent. 

Auf den Antrag der Thomas Tyt⸗ 
ko'ſchen Erben und refp. Vormundſchaft 
iſt der öffentliche Verkauf der zu Koko⸗ 
ſchuͤtz, Rybniker Kreiſes sub Nr. 58. 
gelegenen aus einem Gange beſtehenden 
Oberſchlächtigen Mehlwaſſermühle nebſt als, 
len dazu gehbrigen Grundſtücken von 60 
Bresl. Scheffeln 4 Metzen Ausſaat — am 
6. July 1827 laut der in unſerer Gerichts⸗ 
Kanzley zu inſpicirenden Taxe auf 69 v rilr. 
15 for, gewuͤrdiget — verfügt und ein ein⸗ 
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ziger Bietungd= Termin auf den 14. July 
1828 Vormittags um 10 Uhr im 
Orte Kokoſchuͤtz angeſetzt worden, zu 
welchem alle diejenigen, welche nach der 
Qualität des Grundſtuͤcks dergleichen zu 
beſitzen und annehmlich zu bezahlen ver⸗ 
mögend find, mit dem Bewerken vorge: 
laden werden, daß dem Meiſtbietenden nach 
eingeholter Genehmigung der Erbs⸗Intereſ⸗ 
ſeuten reſp. Vormundſchaft und Falls nicht 
geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden wird. 7 
Die Kaufs⸗Bedingungen werden im Li⸗ 
citations⸗Termine in welchem ſich Käufer 
als zahlungsfaͤhig zu legitimiren haben, 
bekannt gemacht werden. f 


Ratibor den 24. Maͤrz 1828. 
Das Gerichts⸗Amt Kokoſchüuͤtz. 


Kretſchmer, 
Juſtitiar. 


An z eig e. a 
Das Bad in Sophienthal wird mit 
dem 1. Juuy eroͤffnet. 
Pſchow den 17. May 1828. 
Das Wirthſchafts-Amt. 


Tabak, Offerte. 

Krug und Her 
leichte und gute Sorte holländiſchen Rauch⸗ 
Tabak, das Pfund Sieben Silber: 
groſchen, in ein Viertel, halben und 
ganzen Pfund⸗Paketen, mit der Etiquette: 


„Minerva Canaſter.“ 


„Da dieſe Sorte Canaſter, welche von 
uns ſtets aus holländifchen Blättern fabri⸗ 
cirt wird, uns nur einen hoͤchſt ge 
ringen Nutzen gewährt, konnen wir 
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auch beym Verkauf derſelben den üblichen 

Rabatt nicht bewilligen — daher es aus⸗ 

waͤrtigen Herren Kaufleuten nicht zu ver⸗ 

argen, wenn fie den Fabrikspreis, wegen 

Fracht und Unkoſten, um etwas er⸗ 

hoͤhen.“ a 1 
Die Tabak ⸗ Fabrik 

von Krug und Hertzog in Breslau, 

Sch miedebruͤcke Nro. 59. 


Anzeige. 


Das Dominium Twardawa, bietet 
einige 100 Stuck veredelte Mutterſchaafe 
zum Verkauf aus. 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 fgr. verkauft. 


